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Knappe Mehrheit für Verkauf
Gemeinde Meißner gibt Fläche neben der Mülldeponie ab

VON LORENZ SCHÖGGL

Weidenhausen – Die Gemein-
devertretung ist gespalten: Mit
einer knappen Mehrheit von
drei Stimmen beschloss das
Kommunalparlament am
Dienstagabend, die Gewerbe-
fläche neben der Mülldeponie
in Weidenhausen an die Um-
weltdienste Bohn zu verkau-
fen: CDU und ÜWG äußerten
überwiegend Protest, die SPD
stimmte nicht geschlossen ab.

2006 kündigte die Firma
Umweltdienste Bohn bereits
Interesse an einem Kauf des
16 000 Quadratmeter großen
Grundstücks an, das bisher
von WMK-Baustoffrecycling
gepachtet wird, um die be-
nachbarte Müllsortierungsan-
lage auszubauen. Seit Herbst
2018 befindet sich das Ange-
bot in intensiver Diskussion,
zumal auch WMK-Baustoffre-
cycling ein Kaufangebot unter-
breitet hat, um das Gelände
weiterhin als Lager zu nutzen.

„Langfristig gesehen ist die

Gewerbesteuer von Bohn sehr
attraktiv. Schon jetzt zahlt die
Firma knapp die Hälfte unse-
rer Gewerbesteuereinnah-
men“, berichtet Uwe Neuge-
bauer (SPD), von der gemein-
samen Stellungnahme des
Haupt- und Finanzausschusses
sowie des Bau- und Umwelt-
ausschusses. Der Verkauf an
Bohn zur langfristigen Stand-
ortsicherung wird empfohlen.
Bohn sortiert eingelieferten
Müll, um brennwerthaltige
Abfälle an das Kraftwerk in
Witzenhausen zu liefern.

Mit dem Anbau wird nach
vager Auskunft der Firma eine
höhere Verfahrenstiefe der
Sortierung angestrebt, jedoch
fehlt bisher ein konkretes Nut-
zungskonzept – bei einer Bür-
gerinformationsveranstal-
tung im November sorgte das
für viel Unmut (wir berichte-
ten); es wird eine erhöhte Ge-
ruchs- und Verkehrsbelastung
befürchtet. „Bei jeglicher Nut-
zungsänderung muss die Ge-
meinde einbezogen werden“,

beruhigte Rolf Nickel, Frakti-
onsvorsitzender der SPD. Zu-
dem habe die Firma zugesi-
chert, dass die Abfallmenge
und somit auch die Anfahrten
konstant blieben; mehr Ge-
ruch entstehe nicht. Die SPD
stimmte größtenteils für den
Verkauf, jedoch könne seine
Fraktion „die Bedenken, ob
diese Zusagen eingehalten
werden, verstehen“ Er emp-
fiehlt Bohn dringend eine bes-
sere Information der Bürger.

Wenn ich den Stil
sehe, wie sich die neue
Geschäftsleitung der
Gemeinde gegenüber
verhält, kann ich nicht

zustimmen.
Matthias Schulze

Vorsitzender

„Die Gemeinde wird nicht
zukunftsfähig sein ohne zu-
sätzliche Einkünfte“, sagte
Friedrich Arnoldt, Fraktions-
vorsitzender der CDU, und
stimmte zu. Jedoch sei die ge-
ringe Transparenz der Firma
Bohn nicht hinnehmbar. Sei-
ne Fraktion stimmte geschlos-
sen gegen den Verkauf. Mit
dem Preis von 20 Euro pro
Quadratmeter würde zudem
unter Buchwert verkauft, ob-
wohl WMK-Baustoffrecycling
deutlich mehr geboten habe.
„Dafür liegen die Gewerbe-
steuereinnahmen von Bohn in
einer ganz anderen Größen-
ordnung“, betont Bürgermeis-
ter Friedhelm Junghans (SPD).
Arnoldt empfiehlt, Bohn die
Fläche zwischen der bisheri-
gen Deponie und dem Sport-

platz anzubieten. Die müsste
neu als Sondergebiet Recyc-
ling ausgewiesen werden. Die-
ser Vorschlag wird mehrheit-
lich abgelehnt: Bohn will nur
den einen Standort.

Uwe Sommermann, Fakti-
onsvorsitzender der ÜWG,
bringt die Situation auf den
Punkt: „Wir sehen, dass es
nicht nur schwarz und weiß
gibt. Deshalb werden wir
nicht geschlossen abstim-
men“. Aufgrund der Intrans-
parenz stimmt er ebenso wie
Matthias Schulze, Vorsitzen-
der der Gemeindevertretung
(SPD) gegen den Verkauf:
„Wenn ich den Stil sehe, wie
sich die neue Geschäftsleitung
der Gemeinde gegenüber ver-
hält, kann ich nicht zustim-
men“, so der Vorsitzende
Schulze. Es hätte auch Andro-
hungen von Einnahmeverlus-
ten gegeben. Letztendlich sei
die Entscheidung der Gemein-
devertretung „eine schwere
Geburt, aber dafür sehr demo-
kratisch“, stellte der Vorsit-
zende fest.

Gelände verkauft: Die Gemeinde Meißner gibt das 16 000 Quadratmeter große Grundstück neben der Mülldeponie an
die Firma Umweltdienste Bohn ab. FOTO: SONJA BERG
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Handwerkskunst in
besonderem Ambiente
Waldorfschule veranstaltet Töpfermarkt

Voltigierakrobatik auf dem
Holzpferd. Ein Töpfer zeigt
auf der Drehscheibe, wie ein
Tongefäß entsteht. Während-
dessen wird kräftig mit Feuer
und Eisen in der Esse ge-
schmiedet.

Für Kinder bietet das Pro-
gramm reichhaltig Kurzweil
an: Eselreiten auf Mimi und
Merle, Schminken, Töpfern,
Schmieden, Buttons gestal-
ten, Pompoms wickeln, Edel-
steinsieben oder der Verkauf
von Spielzeug und Kinderbü-
chern am Flohmarktstand,
den Verkäufer im Vorfeld bei
den Veranstaltern anmelden
müssen.

Ein weiteres Highlight und
die Generalprobe für das
Strick-In am 15. Juni vor der
Alten Oper in Frankfurt zum
hundertjährigen Bestehen
der Waldorfschulen ist das
neue Projekt des Generatio-
nen übergreifenden Strick-
clubs der Schule. Mit Riesen-
nadeln und selbst gestrick-
tem Riesengarn wird gearbei-
tet. Jeder ist eingeladen,
selbst Hand an die großen Na-
deln oder ans Garn zu legen,
denn es braucht viele Helfer,
um am neu entstehenden
Strickwerk mitarbeiten zu
können. red

Eschwege – Musik, Hand-
werkskunst und Unterhal-
tung in entspannter
Atmosphäre: Am übernächs-
ten Sonntag, 26. Mai, von 11
bis 17 Uhr findet auf dem
Schulgelände der Waldorf-
schule Werra-Meißner an der
Eisenbahnstraße in Eschwe-
ge zum zwölften Mal der
Kunst- und Töpfermarkt
statt. „Wer gerne über Märk-
te mit einem reichhaltigen
Angebot an irdenen und sehr
individuellen Waren, sowie
künstlerischen Produkten
und Kunsthandwerk schlen-
dert, ist hier goldrichtig“,
heißt es in der Ankündigung
der Veranstalter. Verspro-
chen werden den Besuchern
ein ansprechendes Ambien-
te, selbst gebackener Kuchen,
Früchtecocktails oder Würst-
chen vom Ökolandwirt und
nette Plaudereien unter
Freunden. Währenddessen
segeln Marco Wittichs riesi-
ge, schillernde Seifenblasen
über das Gelände. Der Schul-
projektchor, ein Instrumen-
talensemble mit Eltern und
das Quartett Klontik machen
musikalisch Stimmung. Die
Turniergruppen des Reit- und
Fahrvereins aus Bad Sooden-
Allendorf präsentieren ihre

Auf dem Kunst- und Töpfermarkt der Waldorfschule bieten
die Händler Handwerkskunst an. FOTO: PRIVAT

Commerzbank hat in
Eschwege 4800 Kunden

Auch bei Kreditgeschäften zugelegt
Verluste an den Börsen hat-
ten sich 2018 im Wertpa-
piergeschäft auch in
Eschwege niedergeschlagen.
Die verwalteten Kundenanla-
gen seien auf 31,5 Millionen
Euro gesunken.

Digitale Angebote führen
nach Angaben der Bank zu
mehr Kontakt zum Kunden.
Die Nutzung der Banking
App sei um 42 Prozent gestie-
gen. Mit neuen Services und
datengestützten Empfehlun-
gen wolle die Bank den Kun-
den das Leben leichter ma-
chen. 250 Mitarbeiter wür-
den sich derzeit unter ande-
rem mit künstlicher Intelli-
genz beschäftigen. „Trotz al-
ler digitaler Angebote wollen
unsere Kunden nicht auf Fi-
lialen verzichten“, heißt es in
der Mitteilung.

Neben der persönlichen Be-
ratung bietet die Commerz-
bank die Möglichkeit, als Fir-
menkunde über das Online-
portal auf viele Produkte und
Dienstleistungen zugreifen
zu können und damit Bank-
geschäfte in das eigene Tages-
geschäft zu integrieren. red

Eschwege – Die Commerz-
bank gewann in ihrer Filiale
in Eschwege im vergangenen
Jahr Kunden hinzu und baute
die Kreditvergabe aus. Das
teilt das Kreditinstitut jetzt
mit. Im Privatkundenge-
schäft sei die Zahl der Kun-
den um 129 auf 4800 gestie-
gen. Das Bestandsvolumen
belaufe sich auf 122,3 Millio-
nen Euro, was einem Plus
von 21 Prozent gegenüber
dem Vorjahr entspreche.
„Unsere Wachstumsstrategie
funktioniert“, sagt Filialdi-
rektorin Julia Waskönig.

Im Kreditgeschäft hätten
niedrige Zinsen und die gute
wirtschaftliche Lage das
Wachstum in Eschwege an-
gekurbelt. 2018 seien neue
Ratenkredite mit einem Vo-
lumen von 2,6 Millionen Eu-
ro ausgezahlt worden. Das
Neugeschäft mit Immobi-
lienfinanzierungen habe
2018 bei 3,9 Millionen Euro
gelegen. Insgesamt habe die
Bank in Eschwege ein Be-
standsvolumen bei den Im-
mobilienkrediten in Höhe
von 22,6 Millionen Euro. Die

John und Fissmann reden über Europa
SPD-Abgeordnete Martina Werner bei Arbeitsgemeinschaft Kommunalpolitik

te Knut John führte aus, dass
grundlegende Daseinsvorsor-
ge im ländlichen Raum mit fi-
nanzieller Beteiligung der EU
in Hessen zu defensiv betrie-
ben werde. „Der ländliche
Raum braucht öffentliche
Förderung zur Erfüllung des
Verfassungsgebots zur Her-
stellung von gleichwertigen
Lebensverhältnissen für alle
Bürger in Hessen“, sagte
John. red

Kreis auf öffentlicher Ebene
bemängelte Dieter Franz.
„Das Land Hessen muss man-
che Scheu vor Kompetenzab-
gabe überwinden, wenn es
um EU-geförderte Projekte
geht“, sagte er. Außerdem
müssten die von der EU ver-
walteten Steuergelder mehr
für die eigentlichen Projekte
und weniger für die eigene
Verwaltung ausgegeben wer-
den. Der Landtagsabgeordne-

Überall in kommunalen In-
vestitionen wie Dorferneue-
rung, Schulentwicklungs-
oder touristischen Projekten,
wie den Premium-Wander-
wegen, würden Steuergelder
der Bürger stecken, die von
europäischen Stellen verge-
ben werden. Den oft nicht
ausreichend kommunizier-
ten grundsätzlichen Zusam-
menhang zwischen Europa
und dem Werra-Meißner-

Eschwege – Mit den heimi-
schen Landtagsabgeordneten
Karina Fissmann und Knut
John sowie Kreistagvorsitzen-
dem Dieter Franz diskutierte
die die SPD-Europaabgeord-
nete Martina Werner jetzt in
Eschwege während einer Ver-
anstaltung der sozialdemo-
kratischen Arbeitsgemein-
schaft Kommunalpolitik
über die Bedeutung Europas
für den Werra-Meißner-Kreis.


